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W erte     L eserinnen          un  d  L eser    ,
herzlichen Dank für Ihre vielen positiven Rückmeldungen 

zu den ersten beiden Ausgaben von RÜTÜ BAUMEIS-

TERS LIEBLING. Wir freuen uns sehr, dass wir Sie durch 

die anschauliche Darstellung ganz konkreter Fallstudien 

über interessante Herausforderungen, die uns im Rahmen 

unserer Projekte begegnet sind, und natürlich vor allem 

über deren Lösungen, inspirieren konnten. Und hoffen, 

dass uns das auch mit den Geschichten in dieser Ausga-

be gelingen wird.

So lesen Sie in diesem Heft zum Beispiel, wie in einem 

Wohnkomplex mit 160 Einheiten das finanzielle und ver-

waltungstechnische Risiko eines Schlüsselverlustes auf 

ein Minimum reduziert werden konnte. Wir lassen Sie an 

der Planung einer Schließanlage teilhaben, die flexibel ge-

nug ist, um eine etwaige zukünftige Änderung der Etagen-

aufteilung schnell und einfach abzubilden, und dennoch 

sicher genug, damit sich eine Bank als Mieterin im Objekt 

wohlfühlt. Und wir geben Ihnen ein aktuelles Beispiel für 

die unkomplizierte Verbindung von Barrierefreiheit und 

Brandschutz.

In unseren „Kurzen Impulsen“ geht es zudem unter an-

derem um mehr Sicherheit für Bankautomaten oder auch 

um die clevere Zugangsverwaltung mithilfe eines viralen 

Systems.

Bitte betrachten Sie die kurzen Erfahrungsberichte eben-

so als Inspirationsquelle für etwaige eigene Herausforde-

rungen bei Ihren Projekten wie auch als herzliche Einla-

dung zu einem Gespräch. Gern führen wir Sie dort noch 

tiefer in die jeweilige Materie ein oder arbeiten mit Ihnen 

gemeinsam an praktischen Lösungsideen für Ihre aktuel-

len Projekte.

Insbesondere möchten wir Ihnen dafür unser Format „30 

Minuten RÜTÜ“ ans Herz legen: Wir kommen für kom-

pakte 30 Minuten zu Ihnen ins Büro und stellen Ihnen 

ganz konzentriert dar, welche Mehrwerte Sie als Architekt 

oder Planer aus einer Zusammenarbeit mit RÜTÜ ziehen 

können. Vereinbaren Sie Ihren Termin einfach unter www.

ruetue-baumeisters-liebling.de.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken der vor-

gestellten Objekte und allzeit gutes Gelingen für Ihre ei-

genen.

Herzlichst

Ihr

Sascha Heinrichs

Projektleiter

Editorial
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W O H L Ü B E R L E G T E S  innerst       ä d tis   c hes    W ohnen   
Modern und dennoch ganz im Einklang mit dem teils 

denkmalgeschützten baulichen Gesamtensemble passt 

sich der Wohnkomplex „Sentruper Tor“ in Münster har-

monisch in das ihn umgebende Quartier ein. Drei zur 

Straße hin ausgerichtete und miteinander verbunde-

ne Baukörper umschließen den begrünten Innenhof, 

auf dem zusätzlich zwei freistehende Stadtvillen Platz 

finden. Auf den Gesamtkomplex verteilen sich insge-

samt 160 Wohneinheiten unterschiedlicher Größe und 

Ausstattung. Ausgelegt auf eine durchmischte Mieter-

schaft, aber durchgängig hell, modern und mit großem 

Wohnkomfort. Zum Beispiel in Form einer hoch moder-

nen Paketfachanlage: Darin können Paketdienste Lie-

ferungen für Mieter im Komplex einfach hinterlegen. 

Diese werden dann per SMS benachrichtigt und können 

ihr Paket mittels Zugangscode später entnehmen. Nur 

eines von vielen Details, die dieses Objekt auszeichnen.

RÜTÜ´s projektleistungen

• Mechanische Schließanlage 

• Elektronische Schließanlage

• Flucht- & Rettungswegtechnik

• Beschläge

• Paketkastenanlage
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Damit      d ie   S c hlüssel       v erwaltung          ni  c ht   z ur   logistis        c hen    H eraus     f or  d erung      wir   d
„Das Objekt ist unter dem Aspekt 

der Detailplanung sicherlich eines 

der anspruchsvollsten, die wir bis-

lang bewältigt haben“, wird Karin 

Maas als eine der verantwortlichen 

Architektinnen vom Büro MAAS & 

PARTNER in einem Architekturma-

gazin zitiert. Umso sinnvoller ist es, 

bereits früh die Spezialkompetenz 

ausgewählter Dienstleister einzu-

beziehen. So stand etwa RÜTÜ im 

Bereich Sicherheit beratend zur 

Seite und lieferte konstruktive Lösungsoptionen für 

diverse planerische Herausforderungen – vor allem in 

Bezug auf einen möglichst unkomplizierten, aber vor 

Manipulation geschützten Gebäudezutritt.

Anstelle der ursprünglich geplanten rein mechani-

schen Schließanlage wurde infolgedessen auf eine 

teil-elektronische Lösung zurückgegriffen. Während 

die Wohnungstüren sowie die zugehörigen Briefkäs-

ten mit einem klassischen Schlüssel zu öffnen sind, 

wurden alle Gebäudezugänge mit Motorschlössern 

und elektronischen Lesern ausgestattet, die auf einen 

entsprechenden Transponder reagieren. „Angesichts 

der vielen Wohneinheiten hätte bei einer rein mecha-

nischen Lösung ein Schlüsselverlust große Kosten 

und viel Aufwand bedeutet. Dieses Risiko konnten wir 

so deutlich reduzieren“, erklärt der zuständige RÜTÜ-

Projektleiter Sascha Heinrichs. Die übergabefertige 

Zusammenstellung der passenden Wohnungsschlüs-

sel und Transponder übernahm RÜTÜ als Service-Leis-

tung.

Neben der langfristigen Kosteneffizienz konnten auf 

diese Weise zudem noch weitere Herausforderungen 

gelöst werden – zum Beispiel der Zugang über die 

Tiefgarage. Diese verbindet alle fünf Baukörper mit-

einander, es sollen aber nur die jeweiligen Mieter Zu-

gang zu den einzelnen Gebäudeteilen erhalten. „Doch 

deren Treppenhäuser dienen im Brandfall als Flucht-

weg und müssen dementsprechend zugänglich sein“, 

beschreibt Sascha Heinrichs den Konflikt. Die Lösung 

ist eine Kombination aus der elektronischen Schließ-

anlage und einer Fluchtwegsicherung: Wie an den Au-

ßentüren geben im Normalfall elektronische Leser die 

Zugänge nur für Besitzer des passenden Transponders 

frei. Für den Notfall befindet sich an den Türen, die 

von der Tiefgarage ins Treppenhaus führen, allerdings 

zusätzlich je ein Nottaster.

Ähnlich wie bei Fluchttüren in einem Kaufhaus ermög-

licht dieser zwar das Öffnen der Tür, löst aber gleich-

zeitig auch eine Benachrichtigung der Hausverwaltung 

aus.

Die Nachfrage nach den begehrten Wohnungen im 

Komplex „Sentruper Tor“ war groß, sodass bereits 

schrittweise die ersten Mieter einzogen, während an 

anderen Bauabschnitten noch mit Hochdruck gearbei-

tet wurde. „Um die Umsetzungsgeschwindigkeit zu 

erhöhen und maximal flexibel sein zu können, sind wir 

in Vorleistung gegangen“, erinnert sich Heinrichs. Die 

komplette Anlage für alle Bauabschnitte und Wohnein-

heiten wurde auf einen Schlag bestellt und bei RÜTÜ 

zwischengelagert. So konnte dem Baufortschritt ent-

sprechend immer innerhalb kürzester Zeit geliefert 

und die abschnittsweise Vermietung beschleunigt 

werden.

„Durch das frühe Einbeziehen von uns in die Detail-

planung, konnten wir an verschiedenen Stellen alter-

native Lösungsideen anbieten, die in der Ausführung 

oder der späteren Nutzung viel Zeit und Geld gespart 

haben“, freut sich Projektleiter Sacha Heinrichs über 

die sehr gute und vorausschauende Zusammenarbeit. 

So konnten alle Beteiligten den hohen Ansprüchen 

bestmöglich gerecht werden.

„Der Kontakt zu RÜTÜ kam direkt über 
den Bauherren zustande, da dieser 
schon in der Vergangenheit gute Erfah-
rung mit dem Unternehmen gemacht 
hatte. Und diese können wir nach der 
sehr guten Zusammenarbeit am Projekt 
‚Sentruper Tor‘ nur bestätigen.
Herr Heinrichs und sein Team haben 
uns schon bei der Planung der Schließ-
anlage mit sehr hilfreichen Vorschlägen 
unterstützt und in der folgenden 
Umsetzung handwerklich einwandfreie 
Arbeit geleistet.“

Karin Maas
Maas & Partner

Mechthild Schlautmann
Maas & Partner

www.maasundpartner.com

WWM Grundbesitz GmbH & Co. KG, Münster
Wohnkomplex

Ihr Ansprechpartner: Sascha Heinrichs
Telefon: 0251 - 78005 46

E-Mail: saschaheinrichs@ruetue.de
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L ü c k ens   c hluss      am   S ta  d tha   f en
Auffallend für sich und doch hinreichend zurückhaltend im 

Einklang mit der Gesamtbebauung an Münsters Stadtha-

fen stellt das 7-geschossige Bürogebäude „dock14“ glei-

chermaßen einen Blickfang dar und lässt den historischen 

Wahrzeichen in direkter Nachbarschaft dennoch genug 

Raum zum Wirken. Hinter der aufgeräumten Fassade aus 

hellem Klinker und Glas befinden sich mehr als 10.000 

Quadratmeter repräsentative Bürofläche. Inspiriert vom 

geradlinigen und funktionalen Stil der einstigen Industrie-

bebauung, aber doch ganz klar modern interpretiert, wird 

der Baukörper zum harmonischen Bindeglied zwischen 

dem Wolfgang-Borchert-Theater und dem charakteristi-

schen Hafenkran auf der einen Seite und der elegant mo-

dernen Neugestaltung des Stadthafens auf der anderen.

RÜTÜ´s projektleistungen

• Elektronische Schließanlage mit
  Auswerteeinheit

• Stahltürelemente, Brand- und Rauchschutz

• Drehtürantriebe

• Rolltor Tiefgarage

• Zutrittskontrolle Tiefgarage
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Der    S c hlüssel        z ur   S y mbiose       aus    S i c herheit        un  d  Fle   x ibilit      ä t

Cronos Immobilien GmbH & Co. KG, Münster
Gewerbeobjekt

Ihr Ansprechpartner: Hanns-Henrik Haring
Telefon: 0251 - 78005 18

E-Mail: hannshenrikharing@ruetue.de

Eine Sicherheitslösung, die den Be-

dürfnissen der aktuellen Mieter ge-

recht wird und doch im Hinblick auf 

die Zukunft so gestaltet ist, dass sie 

sich bei einer etwaigen Änderung der 

Mietersituation möglichst flexibel an-

passen lässt – das war der Anspruch 

an die elektronische Schließanlage, 

die RÜTÜ neben allen Innentüren und 

dem Rolltor der Tiefgarage zu diesem 

prominenten Gebäude am Münstera-

ner Stadthafen beisteuern durfte. Dafür wurde nicht nur 

auf die Ausführungskompetenz der Münsteraner Sicher-

heitsexperten zurückgegriffen, sondern bereits im Vorfeld 

auf planerische Unterstützung bei der Auswahl der pas-

senden Sicherheitstechnik.

Schnell fiel auf, dass die ursprünglich vorgesehene elektri-

sche Schließanlage den hohen Sicherheitsansprüchen der 

künftigen Mieter – darunter nicht zuletzt auch eine Bank – 

nicht im vollen Umfang gerecht werden würde. Statt den 

Zutritt nur über einen rein elektronischen Wandleser frei-

zugeben, wurde daraufhin eine Lösung mit einem Motor-

schloss und einer zusätzlichen Auswerteeinheit gewählt. 

Diese gibt den Zugang erst nach einer eindeutigen Identi-

fikation frei und ist dementsprechend deutlich schwieriger 

zu umgehen.

Gleichzeitig lässt sich mit dem System jederzeit eine flexi-

ble Änderung der Etagenaufteilung abbilden, falls dies von 

künftigen Mietern gewünscht werden sollte. In diesem 

Fall müssen an keiner Stelle Umbauten erfolgen, sondern 

lediglich die vergleichsweise wenig aufwendige Umpro-

grammierung der elektronischen Schließanlage. Auch die 

Verwaltung im laufenden Betrieb gestaltet sich einfach, 

sodass diese trotz etwa 700 im Umlauf befindlicher Zu-

gangschips über die verschiedenen Mieter nicht extern 

bei RÜTÜ erfolgen muss, sondern inhouse gelöst werden 

kann.

Ihre Zugangschips dienen den Mietern mit entsprechen-

der Berechtigung ebenfalls zum Öffnen des Tiefgaragen-

Rolltores außerhalb der standardmäßigen Öffnungszeiten. 

Da Teile der zweigeschossigen Tiefgarage auch fremdver-

mietet werden, war ein zusätzlicher Zugang von außen 

nötig. Das über zwei Fahrbahnbreiten reichende große 

Rolltor selbst wird über eine Zeitschaltung zu bestimm-

ten Zeiten automatisch geöffnet und geschlossen und ist 

außerhalb dieser nur mit einem entsprechenden Chip zu 

öffnen.

„Wir freuen uns immer, wenn Kunden frühzeitig auf un-

ser Fachwissen vertrauen und unsere Beratung in die Pla-

nung einbeziehen“, erinnert sich RÜTÜ-Projektleiter Ingo 

Humberg gern an die partnerschaftliche Zusammenarbeit 

zurück, „so konnten wir diese gemeinsam optimieren und 

schließlich ein System auswählen, das sowohl den Nut-

zern als auch der Verwaltung das Handling im Alltag deut-

lich erleichtert sowie den hohen Sicherheitsansprüchen 

gerecht wird.“

„In der Zusammenarbeit mit RÜTÜ 
am Objekt dock14 hatten wir jederzeit 
das sichere Gefühl, uns ganz auf Herrn 
Humberg und sein Team verlassen zu 
können. Und das hat sich auch bewahr-
heitet.

RÜTÜ kennt den Markt genau und 
konnte uns schon bei der Planung der 
Sicherheitstechnik mit diesem Fachwis-
sen und konstruktiven Lösungsideen 
bereichern. Wir sind sehr zufrieden 
mit den praktikablen Empfehlungen – 
ebenso wie mit der sauberen und stets 
termingerechten Ausführung.“

Dr. Ralf Bauermann
Inhaber und Geschäftsführer
Cronos Immobilien GmbH & Co. KG, 
Münster 

www.dock14.org
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B u c hsbaum       statt      S c hlagbaum         in   ehemaliger           Kaserne     
Auf dem Gelände der ehemaligen Reitzenstein-Kaserne 

in Düsseldorf entsteht ein etwa 23 Hektar großes neues 

Wohnquartier – inklusive Nahversorgung, Kindertages-

stätte und Co. Teil dieses riesigen Wohnbauprojekts ist 

das Haus C der Paul Schmalenbach Projektentwicklung 

GmbH. Es enthält 99 Wohneinheiten zwischen zwei und 

fünf Zimmern, allesamt barrierefrei und nach neuestem 

Energiestandard geplant. Aus den großen Fenstern, die 

viel Licht ins Innere der Wohnungen lassen, fällt der Blick 

auf viel Grün, mit dem die Gartenstadt ihrem Namen alle 

Ehre macht. Die hellen Fassaden und gezielt eingesetzte 

runde Formen tragen ihren Teil zum freundlichen und ein-

ladenden Gesamteindruck des Quartiers bei.
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Paul Schmalenbach GmbH, Düsseldorf
Mehrfamilienhaus

Keine      B arrieren         –  im   H aus    un  d  w ä hren    d  d er   Zusammenarbeit            

Zum komfortablen Wohnen gehören 

heute neben der Ausstattung von Bad, 

Küche und Hauselektrik auch ein zeit-

gemäß niedriger Energieverbrauch, 

das Gefühl verlässlicher Sicherheit und 

ein wirksamer Schallschutz, der nicht 

zuletzt den nachbarschaftlichen Frieden im Haus bewahrt. 

Die etwa 400 von RÜTÜ gelieferten Türen haben daran 

einen erheblichen Anteil. Alle Wohnungs-Eingangstüren 

verfügen über die Schallschutzklasse 3 und den Sicher-

heitsstandard RC2. Sicherheitsbeschläge, Bleieinlagen und 

Dreifach-Verriegelung. Obendrein überzeugen die 50 Mil-

limeter dicken Türen mit einer ausgezeichneten Wärme-

dichte, die dem hohen energetischen Standard des gesam-

ten Bauprojekts Rechnung trägt.

Um auch die durchgehende Barrierefreiheit im gesamten 

Haus sicherstellen zu können, wurden auf Empfehlung von 

RÜTÜ etwa 30 Brandschutztüren mit einem Freilaufschlie-

ßer ausgestattet. Dieser schließt die Tür zwar im Brandfall 

automatisch, erhöht im Normalbetrieb aber nicht den zu 

deren Öffnung notwendigen Druck. So wird ein hinreichen-

der Brandschutz gewährleistet, ohne Menschen mit kör-

perlichen Beeinträchtigungen die Benutzung zu erschwe-

ren.

„Das Planungsbüro und der Bauherr waren sehr offen für 

unsere konstruktiven Vorschläge“, denkt Jonas Volkmar, 

zuständiger Projektleiter bei RÜTÜ, an das gelungene Pro-

jekt zurück, „an verschiedenen Stellen konnten wir aus 

unserer praktischen Erfahrung heraus Lösungsalternativen 

anbieten, für die Ziele aller Projektbeteligten gewinnbrin-

gend waren.“ Zum Beispiel auch das Versetzen einer Tür, 

um mehr Platz für eine bequeme Nutzung einer Rollstuhl-

rampe zu schaffen. Bei ihrer Planungsunterstützung legen 

die Münsteraner viel Wert auf Details. So wurden bei-

spielsweise die von RÜTÜ ausgearbeiteten Türlisten direkt 

so gestaltet, dass sie im Nachhinein auch als Grundlage für 

die Wartung herangezogen werden können.

„Mit einer kleinen Herausforderung wurden alle Beteilig-

ten konfrontiert, als aufgrund von Auflagen des Bauamtes 

recht kurzfristige Umplanungen nötig wurden“, erinnert 

sich Volkmar. Um den frisch verlegten Boden vor ungewoll-

tem Betreten zu schützen, haben die routinierten Profis 

erst einmal provisorische Leihtüren inklusive gleichschlie-

ßender Zylinder eingebaut. „Wir waren zwar eigentlich 

gar nicht für die Schließanlage in diesem Objekt zustän-

dig, aber so konnten wir schnell und unkompliziert Abhilfe 

schaffen“, erklärt der Projektleiter. Insgesamt habe die Zu-

sammenarbeit mit den übrigen Gewerken und der Baulei-

tung trotz des deutlich verengten Zeitplans ausgezeichnet 

funktioniert. So konnten gemeinsam auch in stressigen 

Bauphasen jederzeit konstruktive Lösungen gefunden und 

die ersten Mieter pünktlich im neuen Zuhause begrüßt 

werden. Derweil sind die Planungen für den nächsten Bau-

abschnitt bereits im vollen Gange.

Ihr Ansprechpartner: Hanns-Henrik Haring
Telefon: 0251 - 78005 18

E-Mail: hannshenrikharing@ruetue.de

RÜTÜ´s projektleistungen

• Wohnungstüren

• Innentüren

• Brandschutztüren

• Stahlzargen

• Beschläge

• Aufzugszargen

„Das Haus C in der Gartenstadt Reitzen-
stein war nicht das erste Projekt, das 
wir mit RÜTÜ gemeinsam umgesetzt 
haben – und auch nicht das letzte. Die 
gewohnte große Verlässlichkeit konn-
ten Herr Volkmar und sein Team auch 
diesmal wieder unter Beweis stellen.

Vor allem die unkomplizierte Flexibili-
tät, mit der RÜTÜ auch bei plötzlichen 
Planänderungen immer zu allererst 
nach praktikablen Lösungen sucht und 
schnell handelt, ist in solchen Baupha-
sen eine spürbare Entlastung.“

Peter Thunnissen
Geschäftsführender Gesellschafter der
Paul Schmalenbach Projektentwicklung 
GmbH

www.paul-schmalenbach.de
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S p ar  d a - B an  k  –  M ünster    
Wie sichert man eine plane Glaspendeltür, die 

den Zugang ins Innere nur zu bestimmten Zei-

ten erlaubt, die Flucht nach AuSSen aber je-

derzeit ermöglichen soll? Erst recht, wenn 

sich dahinter sicherheitssensible Einrichtun-

gen wie ein Bankautomat befinden? Mit dieser 

Frage wurde RÜTÜ im Auftrag der Sparda-Bank 

konfrontiert. Die Lösung stellt ein Flächen-

haftmagnet dar, der auf die Glastür geklebt 

wurde. Damit kann diese mittels Zeitschalt-

uhr automatisch verschlossen werden. Eine 

Fluchtwegsicherung im Inneren gibt den Aus-

gang im Notfall dennoch frei und benach-

richtigt gleichzeitig den Hausherren. Nach 

dem erfolgreichen Pilot in Münster wurde 

diese Lösung von RÜTÜ mittlerweile auch bei 

weiteren Banken überregional umgesetzt.

Bau-Kooperation

Sparda-Bank West e.G. Münster

D B  N et  z  A G  –  Coes    f el  d
Die Bahn spielt eine groSSe Rolle bei der

Wende zu einer nachhaltigeren Mobilität in 

Deutschland. Und auch in ihren Betriebsge-

bäuden setzt sie auf Nachhaltigkeit – zum 

Beispiel durch den Einsatz elektronischer 

SchlieSSzylinder von ILOQ. Denn diese verfü-

gen über keine externe Stromversorgung und 

benötigen keine Batterie. Stattdessen wird die 

für das Prüfen der Zugangsberechtigung be-

nötigte Spannung direkt im Zylinder erzeugt 

– durch das Einschieben des Schlüssels. So 

werden nicht nur wertvolle Ressourcen ge-

schützt, die für die Batterieherstellung be-

nötigt würden, und Müll vermieden, sondern 

auch die Kosten für Batteriemanagement und 

Wartung gespart. Die Zugangsberechtigungen 

lassen sich dennoch dezentral über eine be-

queme Browseroberfläche verwalten. RÜTÜ 

hat diese Lösung unter anderem in einem Be-

triebsgebäude in Coesfeld umgesetzt.

Architekt

Andreas Bodem, Architekt BDA, Coesfeld

Bauherr

DB Netz AG
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Kurzreferenzen

Viehhan       d el   Venne     k er   – 

N or  d k ir  c hen 
Den Begriff „viral“ assoziieren wohl die We-

nigsten mit Sicherheit. Doch in der neuen 

Verwaltungszentrale des Viehhandels Ven-

neker sorgt ein virales System für eine si-

chere Zutrittskontrolle. Die elektronischen 

SchlieSSzylinder sind selbst nicht an ein Netz-

werk angeschlossen. Stattdessen werden 

die Transponder – also die elektronischen 

Schlüssel der Nutzer – für die Datenübertra-

gung wichtiger Informationen genutzt. Denn 

nur die Wandleser an den vier Haupteingän-

gen sind online. Dort werden während des 

SchlieSSvorgangs automatisch Updates zu 

den Zugangsberechtigungen auf die Trans-

ponder aufgespielt. Nutzen die Mitarbeiter 

ihre Transponder dann an den einzelnen Zy-

lindern, werden die Daten wiederum auf die-

se übertragen. So bleiben die Berechtigungen 

immer aktuell – ganz ohne aufwendigen Netz-

werk-Anschluss.

Architekt

Andreas Bodem, Architekt BDA, Coesfeld

Bauherr

Venneker Grundbesitz GmbH & Co. KG,

Nordkirchen
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Ihre Ansprechpartner:

Klaus Sudmann

Telefon: 	 0251 - 78005 22

E-Mail: 	 klaussudmann@ruetue.de

Sascha Heinrichs

Telefon: 	 0251 - 78005 46

E-Mail: 	 saschaheinrichs@ruetue.de

Hanns-Henrik Haring

Telefon: 	 0251 - 78005 18

E-Mail: 	 hannshenrikharing@ruetue.de

Erik Sobol

Telefon: 	 0251 - 78005 27

E-Mail: 	 eriksobol@ruetue.de

Damit      k ennen      wir    uns    bestens        aus   :

•  Mechanische SchlieSSanlagen

•  Elektronische SchlieSSanlagen

•  Zutrittskontrollsysteme

•  Smart Home und intelligente Gebäudetechnik

•  Technik für vorbeugenden Brandschutz

•  Automatische türsysteme

•  Drehtürantriebe

•  automatische Schiebetüren

•  karusselltüren

•  Barrierefreiheit

•  Wartung von Automatiktüren

•  Flucht- & Rettungswegtechnik

•  Hauseingangs- & Wohnungstüren

•  Innentüren

•  Rauch- & Brandschutztüren

•  Zargen & Türbeschläge

•  Profile & Fensterbeschläge

•  Tore / Rolltore

5  gute     G rün   d e  f ür   R Ü T Ü  baumeisters            liebling      
Breites Leistungsspektrum

Von der Stahlzarge über hoch moderne Au-
tomatiktüren und Brandschutzeinrichtungen 
bis zum komplexen Gebäudesicherheitskon-
zept und dessen technischer Umsetzung ver-
einen wir bei RÜTÜ alle Gewerke im Haus.

Proaktive Beratung

Wir sind Ihr Auge und Ohr am Markt. Und so 
haben wir manchmal auch noch eine Alter-
native in petto, an die Sie vielleicht noch gar 
nicht gedacht haben.

Beständige Ansprechpartner

Nicht nur Architekten und Planer bleiben uns 
lange treu, sondern auch unsere Mitarbeiter. 
Die geringe Fluktuation bei RÜTÜ ist Ihr Vor-
teil!

Grund genug, uns einmal
kennenzulernen?

Dann rufen Sie jetzt an:

0251 / 78005-22

Große Flexibilität

Nach mehr als 100 Jahren am Markt bringt 
uns so schnell nichts mehr aus der Ruhe. Ob 
kurzfristige Planungsänderungen, Verschie-
bungen in der Bauphase oder der Ausfall 
von wichtigen Komponenten im laufenden 
Betrieb – fast immer finden wir eine Lösung.

Experten unterschiedlicher Gewerke

Wir sind nicht nur absolute Spezialisten auf 
unserem Gebiet, sondern beschäftigen auch 
Experten der Gewerke, mit denen wir uns re-
gelmäßig abstimmen müssen. 
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